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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 OA Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SV Casino Kleinwalsertal III : TSV Wengen 1928 III 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

4:6-Niederlage für den TSV Wengen 1928 III beim SV Casino 
Kleinwalsertal III

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 OA Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) traf der
SV Casino Kleinwalsertal III am vergangenen Freitag im 1. Saisonspiel auf den TSV Wengen 1928
III. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4
beide Punkte, wobei anzumerken ist, dass der Spielverlauf nicht so knapp war, wie es das
Endergebnis vermuten lässt, da der Erfolg durch den erzielten sechsten Punkt recht frühzeitig
feststand. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Oliver Strohmaier, mit dem Einzelerfolg zum
sechsten Zähler für das Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Strohmaier / Meusburger beim 3:0 von Bader /
Möslang. Rupprecht / Heindl bekamen im Anschluss ihre Gegner Uecker / Bausch wiederum beim 7:
11, 8:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Zwar
brachte Kai Uecker Oliver Strohmaier phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Oliver
Strohmaier mit 3:1 durch. Einen langen Atem hatten die Spieler im vierten Satz, der insgesamt 34
Ballwechsel umfasste. Peter Rupprecht konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Werner Bader beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den
Tisch. Beim 3:1-Sieg von Pius Meusburger gegen Nico Möslang ging nur der erste Satz verloren.
Beim 3:1-Sieg von Rene Heindl gegen Christian Bausch ging nur der erste Satz verloren. Beim
Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des SV Casino Kleinwalsertal III und des TSV Wengen 1928
III in die Box. Völlig ungefährdet war der Sieg von Oliver Strohmaier gegen Werner Bader nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:5, 10:12, 11:8 nicht verloren. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Die gewinnbringende Taktik fehlte
dagegen Peter Rupprecht bei seiner 0:3-Niederlage gegen Kai Uecker ab Ballwechsel 1. Keinen
Punkt beisteuern konnte Pius Meusburger im Spiel gegen Christian Bausch, das 0:3 verloren ging.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Rene Heindl hatte derweil gegen
Nico Möslang beim 7:11, 8:11, 8:11 wenig auszurichten. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für den SV Casino Kleinwalsertal III zu Ende. Auch
wenn das Endergebnis anderes vermuten lässt, so war der Spielverlauf nicht bis zum Ende des
Mannschaftskampfes von extremer Spannung und Dramatik gekennzeichnet.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Casino Kleinwalsertal III nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten
auf, während der TSV Wengen 1928 III vor dem nächsten Spiel, das am 17.10.2022 gegen den TSV
Buchenberg II ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Casino Kleinwalsertal
III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 14.10.2022 gegen den TSV Wengen 1928 II.

 Statistik:
 SV Casino Kleinwalsertal III

Doppel: Strohmaier / Meusburger 1:0, Rupprecht / Heindl 0:1 
Einzel: O. Strohmaier 2:0, P. Rupprecht 1:1, P. Meusburger 1:1, R. Heindl 1:1 

 TSV Wengen 1928 III
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Doppel: Bader / Möslang 0:1, Uecker / Bausch 1:0 
Einzel: W. Bader 0:2, K. Uecker 1:1, C. Bausch 1:1, N. Möslang 1:1


